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Michael Schreiner, Burger alhir, diser 
  hat im neuen Preuhaus die ienige Rinen, 
 

Huius 15 fl. 52 kr. — 
 
[fol. 198v] 

   
  mitls deren durch das Wasser aus dem Preu- 
  pau alles hinaus geschwaibt wird, diss 

No. 267   Iahr widerumb geseibert vnnd crafft 
  Scheinls empfangen den 14. Marty 1681 
     — fl. 45 kr. — 
 
Georgen Remele, Kupferschmidt alhier, 
  ist wegen Verferttigung eines neuen kupfern 
  Podens in ein Hopfenseichen von Ambtskupfer 
  (desswegen das Vmbschmidterlohn alten Kupfers 
  hieuor fol. 148 bey denen Prandtweinkhössln 
  beraiths verrechnet) ab angearbeithen 36½ Pf. 
  alt- vnnd neuem Kupfer, vom Pfund 6 kr., 
  vermög Scheins den 3. Aprill Ao. 1681 

No. 268   bezalt 
      3 fl. 49 kr. — 

 
Caspar Stockh, Burger vnnd Fischer alhier, 
  hat zum Ambt verkhaufft 18 Pfund 
  Thörrhiettstäb, ist ihme darfir entricht 

No. 269   Inhalt Scheins den 4. Aprill Anno 1681 
       9 fl. — kr. — 
 

Huius 13 fl. 34 kr. 
 
[fol. 199r] 

 
Jacob Paul, Miller von Prun, hat zum Churfürstlichen 
  Preuambt gelifert 215 aichene Huettsaulln, 
  aine zu 12 kr., vnnd darfir lauth 

No. 270   Scheins, den 5. Aprill 1681 datirt 
    43 fl. —  kr. — 
 
 
Michaeln Prunthaller, Mauermaistern, vmb 
  derselbe bey dennen Ambtsgepeyen vnnd 
  etwo vorfallendten Nöthen in Verwarth stehen 
  mues, ist zuuerraichen genedigist ver- 
  williget vnnd fir diss Iahr wider verraicht 

No. 271   Inhalt Scheins 
       6 fl. —  kr. — 
 
 


